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Die Vorbereitung für das 24. Stadtteilfest im

Ahlener Osten ist schon ein Selbstläufer, alle

Akteure ziehen an einem Strang, so lautete das

Resümee des Veranstalters, dem Stadtteilfo-

rum Süd/Ost e. V.. Am Dienstag trafen sich

Vertreter von Einrichtungen, Vereinen und

weiteren Organisationen zur ersten Vorberei-

tungsrunde für das Bürgerfest im Stadt-

teilbüro.

Am Samstag, 2. September 2023 soll es in der

Zeit von 14-18 Uhr als Familienfest in gewohn-

ter und bewährter Weise entlang der

Hansastraße stattfinden und es ist so konzi-

piert, dass alle, die was präsentieren wollen,

auch mitmachen können, erläuterte Hermann

Huerkamp vom Stadtteilbüro in dem Treffen.

Im Mittelpunkt des Festes steht die Bühne auf

der Ecke zur Keplerstraße. Es wird ein buntes Bühnenprogramm geben. Erste Akteure haben sich schon angemeldet.

Die Paul-Gerhardt-Schule und die OGS der Diesterwegschule möchten Gesangs- und Tanzeinlagen bieten, die Tanzsportabteilung

von Vorwärts Ahlen präsentiert diverse Showtänze und Kick Bo by Mao hat sich mit einer großen Bühnenperformance angekün-

digt und wird mit seinem Beitrag einer der Höhepunkte sein. Auch dieses Jahr ist wieder ein Bürgerflohmarkt geplant. „Der ist

einfach unglaublich wichtig für unser Mitmachfest, ein fester Baustein“, schwärmt Hermann Huerkamp. Eine Anmeldung für

den Flohmarkt ist nicht nötig. Ein Stand für den Flohmarkt kostet wie immer fünf Euro. Wichtig sei allerdings der Hinweis, dass

der Flohmarkt auch erst zu Beginn des Festes um 14 Uhr startet und aufgebaut werden kann.

Das Spielmobil und das traditionelle Puppentheater von Valentino dürfen natürlich auch nicht fehlen. Die Zuckerbude, Pfeil- und

Dosenwerfen, Kreativstände, Torwandschießen und Speedshooting vom Familienzentrum Arche Noah und von RW Ahlen

Damen und einige weitere Angebote tragen mit ihren Ständen zu einem erlebnisreichen Nachmittag bei. Wer sich noch für das

Fest anmelden will, kann das kurzfristig im Stadtteilbüro am Glückaufplatz unter der Telefonnummer 702149.

© Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp / Christian Homuth

Volles Programm beim Stadtteilfest im Ahlener Osten
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Nach einer Sommerpause startete das Stadtteilfrühstück erneut

und wurde sehr gut angenommen. So nutzten ca. 15 Teilnehmer

die Möglichkeit sich bei einem reichhaltigen Frühstück mit

Nachbarn, Freunden und Verwandten zu einem entspannten

Gespräch zu treffen. Das niedrigschwellige Angebot des Stadt-

teilbüros verfolgt das Ziel, die Nachbarschaft zu stärken und das

Miteinander im Herzen der Bergarbeiterkolonie zu verbessern.

Die Organisatoren des Stadtteilbüros Fatma Bozdogan, Christian

Homuth und Karina Krzewina freuten sich über die große Reso-

nanz. „Die Menschen genießen die Atmosphäre und haben Spaß

daran, sich wieder zu treffen“, so das Resümeé. Neben denen, die

das Angebot auch schon genutzt haben, kamen einige neue Ge-

sichter zum offenen Angebot und zeigten sich von der angeneh-

men familiären Atmosphäre sehr angetan. Das Frühstück wird

künftig jeden 2. und 4. Dienstag

im Monat in der Zeit von 9:00 Uhr bis 10:30 Uhr im Glück-

aufsaal, Glückaufplatz 1, gegen einen Betrag vom 7 Euro an-

geboten. Das Team freut sich schon beim nächsten Termin

am Dienstag, 29. August 2023 wieder alle begrüßen zu dür-

fen . © Stadtteilbüro / Christian Homuth

Stadtteilfrühstück nach der Sommerpause gut besucht

Betriebübernahme von Import & Export
auf der Hansastraße

Mitte Februar diesen Jahres wurden die Tochter und der

Schwiegersohn von Remzi Ali, die gegenüber den Alper Kiosk

BG betreiben, darauf aufmerksam, dass das Im- und Export-

geschäft einen Nachfolger sucht.

Dadurch kam es dann im März zur Übernahme des Betriebes

durch Herrn Ali, der gemeinsam nun mit seiner Frau ein festes

Standbein auf der Hansastraße hat. Davor war Remzi Ali seit ei-

nigen Jahren auf Trödelmärkten als Händler im Umkreis von

Hamm und Dortmund unterwegs.

© Stadtteilbüro / Benjamin Ünal
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Bircan Reisen
Bircan Reisen ist eine Institution auf der Hansas-

traße und wurde von Bircan Cura gegründet. Das

Reisebüro bietet seit insgesamt 40 Jahren verschie-

dene Reisen an, vornehmlich in die Türkei. Zuerst

waren es einfache Tickets für die türkischen Gast-

arbeiter, die in Ahlen Arbeit, in der Regel auf dem

Bergwerk Westfalen, gefunden hatten und zurück

in der Heimat ihren Urlaub verbringen wollten.

Aber weitere Angebote, auch in andere Länder, ka-

men nach und nach dazu. Heute besteht nach wie

vor ein großer Kundenstamm in der türkischen

und auch aramäischen Gemeinde, die aber ver-

stärkt touristische Ziele in der Türkei am Mittel-

meer aufsuchen wollen.

TEL-EXPERT
Das TEL-EXPERT-Geschäft auf der Hansastraße besteht nun

seit 20 Jahren und der Service rund ums Handy wird in dem

Unternehmen groß geschrieben. Zuerst fing Inhaber Levent

Cubukcu in Beckum an. Vor 13 Jahren zog es ihn nach Ahlen

auf die Hansastraße. „Am Anfang war es ein einfaches Handy-

geschäft. Damals gab es nur einfache Handytarife, die wir den

Kunden angeboten haben. Seit einigen Jahren bieten wir aber

auch Reparaturen für Smartphones, Tablets und andere mobi-

le Geräte unseren Kunden“, schildert Cubukcu und betont,

dass dieses Angebot seinen Geschäftsumsatz gefestigt. Auch

gerade in den sozialen Medien ist das Unternehmen aktiv.

Sein Angestellter Merter Erduvan ergänzt: „Durch Facebook

sind wir noch bekannter geworden und konnten viele neue

Kunden gewinnen". © Stadtteilbüro / Benjamin Ünal

© Stadtteilbüro / Benjamin Ünal

Einfach nur Haareschneiden beim Frisör
war gestern, heutzutage geht man(n) zum Barbier.

In einem edlen Ambiente heißt es seit dem 1. Juli 2023 auf der Hansastraße 19

im Famous Barbershop: „Erleben Sie die entspannte Atmosphäre und gönnen

Sie sich eine Auszeit. Genießen Sie eine professionelle Rasur, ein individuelles

Hairstyling und eine exklusive Bartpflege“.

Nicht fehlen darf an so einem Geschäft natürlich die typische Barber-Pole -

eine rotierende rot-weiß-blaue Stange am Eingang. Dieses seit dem 19. Jahr-

hundert aus dem englischsprachigen Raum bekannte Accessoire wird be-

nutzt um reine Barbiergeschäfte zu kennzeichnen.

Damit auch die kleinsten Kunden Spaß beim Haareschneiden finden gibt es

eigenes für diese einen Frisörstuhl in Form eines gelben Lamborghinis mit

Licht- und Soundeffekten. Da heißt es dann: reinsetzen, anschnallen und Gas

geben – sei es der kleine „Fahrer“ im Auto, als auch der Barbier mit der Schere.

© Stadtteilbüro / Mark Gronnenberg
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Alles begann im Jahr 1991 mit der Übernahme der

Fleischerei Becker auf der Hansastraße. Das

Geschäft ist der zentrale Mittelpunkt der

Fleischerei. Hier wird gewurstet und zubereitet,

zweimal die Woche gibt es preisgünstige Angebote

und auch der seit den 2000er eingeführte

Mittagstisch weiss die vielen Stammkunden zu

begeistern. Als nächster Entwicklungsschritt stand

mit dem Kauf eines Imbisswagens ein besonderes,

mobiles Angebot an. So entstand „Ferdi’s

Würstchen- und Pommesschaukel“, die auf Festen

und Veranstaltungen nach wie vor sehr gefragt ist

und die Marke "Fleischerei Crabus" im Umfeld

bekannt macht.

Eine weitere Idee in den 2000er war die Entwicklung eines Partyservices und zwar als servicefreundliche, frische Küche

zum entspannten Genießen. „Auch dies entwickelte sich in der Nachfrage positiv und hat unsere eigene Marke weiterhin

geprägt,“ schildert Ferdi Crabus die Entwicklung der Fleischerei. Ein weiteres Markenzeichen der Fleischerei ist der

„runde Otto“. Hierbei handelt es sich um einen Fleischwurstring, der mit oder ohne Knoblauch dreimal die Woche frisch

in den eigenen Räumlichkeiten hergestellt wird und sich zum Verkaufsschlager entwickelt hat. „Der runde Otto hat eine

zarte, natürliche Haut, die durch leichtes Räuchern eine herrlich glänzende, braune Farbe bekommt“, schmunzelt Ferdi

Crabus, wenn er die Wurst für Außenstehende beschreibt. © Stadtteilbüro / Christian Homuth / Hermann Huerkamp

Fleischerei Crabus

Angefangen hat alles mit einem kleinen Imbisswagen. Der aus Gera stam-

mende Betreiber, der vor vier Jahren nach Ahlen kam, realisierte Anfang

August 2023 seinen Traum vom eigenen Restaurant auf der

Hansastraße 16.

Das Besondere ist der selbstgeschichtete und nach eigener Rezeptur ge-

würzte Spieß. Der hausgemachte Döner besteht aus 100% Rinderschicht-

fleisch und ist ohne Zusatzstoffe. Andere Spezialitäten aus eigener

Herstellung werden ausnahmslos auf dem Holzkohlegrill zubereitet.

Ab 9 Uhr wird ein klassisches türkisches Frühstück angeboten. Ein Party-

und Cateringservice rundet das Angebot ab.

© Stadtteilbüro / Mark Gronnenberg

Restaurant Kadir Usta
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(Foto: Stadt Ahlen)

© Stadtteilbüro / Benjamin Ünal
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• Angeklagter: „... also, Herr Richter, Ihnen kann man es aber auch nie recht machen!
Breche ich ein, werde ich verurteilt, breche ich aus, werde ich auch verurteilt …“

• Vor einer Schule ist für die Autofahrer ein Warnzeichen ange-
bracht: "Überfahren Sie die Schulkinder nicht!" Darunter steht: "War-

ten Sie lieber auf die Lehrer!"

• Frau Sommer besucht ein ägyptisches Museum. «Sagen Sie»,
erkundigt sie sich bei einem Aufseher, «wie alt ist denn diese Mu-
mie hier?» - «Fünftausend und 7 Jahre.» - «Wie kann man das so ge-
nau wissen?» - «Ich arbeite hier seit 7 Jahren. Als ich anfing, sagte
man mir, sie sei fünftausend Jahre alt.»

• Anruf bei der Polizei. Eine hysterische Stimme schreit: «In mei-
ner Wohnung tickt eine Bombe.» - «Nur ruhig, wir kommen - solange

die Bombe tickt, haben Sie nichts zu befürchten!»

• Sie: „Schatz, das ist doch gar nicht unser Baby!“ Er: „Pssst, nicht so laut. Der
Kinderwagen ist viel, vieeeeel besser."

• Geht eine Oma zum Arzt und sagt: „Herr Doktor, Sie sagten mir doch, ich solle nicht mehr so viel Treppen steigen.” - Sagt
der Arzt: „Ja, das stimmt.” - Sagt die Oma: „Ok, aber ich habe keine Lust mehr an der Regenrinne hoch- und runterzuklet-
tern.”

© Stadtteilbüro / Benjamin Ünal

Ein Rucksack voller Kulturangebote
Kreative Mitmachangebote für 10-14-Jährige finden im September im JuK-Haus und JZ Ost statt. Bis zu den Herbstferien wird es noch einige Wochen

dauern. Dennoch finden schon vor der nächsten schulfreien Zeit

einige kreative Angebote für 10-14-Jährige in den beiden Jugend-

einrichtungen JuK-Haus und JZ Ost statt. Am 9. September in der

Zeit von 15.00-18.00 Uhr im JuK-Haus können sich interessierte

Kinder und Jugendliche in der Kunst des Marmorierens auspro-

bieren. Besser bekannt ist die Kunstform unter dem Namen

„Ebru“. Mit unterschiedlichen Hilfsmitteln und Farben entstehen

einzigartige ornamentale Strukturen auf Wasser, die auf Papier

aufgenommen werden können und sich als Geschenkpapier oder

kunstvolles Mitbringsel eignen. Der Workshop wird von dem

Künstler Mahmut Ozan geleitet und findet in deutscher und tür-

kischer Sprache statt. Ebenfalls am 9. September in der Zeit von

14.00-18.00 Uhr im JZ Ost können sich 10-14-Jährige zusammen

mit dem professionellen Magier Marcel Seidler in der Kunst des

Zauberns ausprobieren. In dem Workshop werden unbekannte

Tricks und Kniffe verraten. Außerdem soll vermittelt werden,

wie angehende Magier ihrem Aufritt eine persönliche Note geben

und die Zuschauer*innen gekonnt in eine Illusion versetzen können. Die Ergebnisse sollen dann in einem zweiten Workshop am 16. September von

14.00-18.00 Uhr im JZ Ost vertieft und innerhalb der Teilnehmergruppe präsentiert werden. Große und kleine Zuschauer*innen können sich eben-

falls auf ein besonderes Programm im JuK-Haus zum Weltkindertag am 20.09.2023 freuen.

Dort findet neben Kinderschminken eine Theater-Improvisationsshow zum Thema „Helden“ für Kinder ab 10 bis 14 Jahren mit der Münsteraner

Künstlergruppe 7Wiesen statt. Zwischen Heldenkostümen, Musik und lustigen Requisiten begeben sich Zuschauende und Mitmachende auf eine

spontane, spielerisch-theatrale Suche nach Menschen, die ungewöhnliche Taten vollbringen. Dabei können die Zuschauer*innen mitentscheiden,

was als Nächstes auf der Bühne passiert oder sie lassen sich durch das unerwartete Geschehen überraschen. Los geht es ab 17.00 Uhr. Im Anschluss

können sich alle, die Lust haben, im Theaterspielen ausprobieren.

Alle Angebote sind kostenlos. Um vorherige Anmeldung bei den entsprechenden Jugendeinrichtungen wird gebeten. Für das JuK-Haus können sich

Interessierte per E-Mail unter juk-haus@stadt.ahlen.de oder telefonisch unter 02382 / 601 46 anmelden. Das JZ Ost bittet um eine Anmeldung per

E-Mail an: info@jz-ost.de. Die Workshops finden in Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle Kulturelle Bildung der Stadt Ahlen im Rahmen des

landesweiten Förderprogramms „Kulturrucksack NRW“ statt. Damit soll Kinder und Jugendlichen im Alter von 10 bis 14 Jahren der Zugang zu An-

geboten der Kulturellen Bildung ermöglicht werden. Der „Kulturrucksack NRW“ wird gefördert von der Landesregierung NRW. Bildzeile: In einem

der vielen Mitmachangeboten im JuK-Haus können Kinder und Jugendliche Themen und Techniken der Ebru-Kunst von Mahmut Ozan

kennenlernen . © Stadt Ahlen




